
GEE

Inklusion

Januar 2024

• Beteiligte
• Konzeptionelles
• Ausstattung



Schülerinnen und Schüler der GEE

                                                                              Schülerzahl ca. 1200

SuS ohne Förderbedarf
SuS mit Förderbedarf LE

ESE
/LE

ESE

SQ

KM

HK

Förderschwerpunkte Hören u. Kommunikation
Körperliche u. motorische Entw.
Sprachliche Qualifikation
Emotionale u. soziale Entw.
Lernen/ESE
Lernen

25

5

10

21

8

1

BETEILIGTE . 
.

                                                                              



Schulsozial-
pädagog:innen

(2)

Schul-
begleitung 
(28) (I-Kräfte)

Klassen-/ 
Fach-

lehrkräfte

außerschul.
Kontakte
(Schulberatung, 
Förderband …)

Multiprofessionelles Team

  

     
    

   

Inklusionsteam
• Sonderpädagog:innen (6) 
• MPT-Kräfte (3)
• Regelschullehrkräfte im GL (4)



Schulleitung

10 ESE21 SQ  8 KME H
K

• Zieldifferent unterrichtete Kinder mit 
dem Förderschwerpunkt LE

     i.d.R. in 2 Klassen

• Förderpläne, Wortzeugnisse

• Kinder mit anderen Förderschwerpunkten 
können in allen Klassen sein.

• Teils in zieldiff. Kl., vor allem SQ (= Sprache, 
nicht gleichbedeutend mit sprachlicher Herkunft)

• Kinder nur mit ESE eher 1 oder 2 Kinder in 
einer Klasse

• zielgleich, Förderpläne, Notenzeugnisse
5 6 7 8 9 10
2 2 2 2 1 -

• Klassenbildung
• Personelle Zuweisung
• Ausstattung
• Konzeption
• . . .

25 LE 5

Beispiel Klassenbildung

Zieldiff. 
Klassen
aktuell



Alle Schülerinnen 
und Schüler nehmen 

– soweit möglich – am 
Regelunterricht teil

Sonderpädagogische 
Förderung in 

Doppelbesetzung

Individuelle 
Förderplanung

im Team

Kooperation im 
multiprofessionellen 

Team, Infos und 
Absprachen

Geeignete 
Unterrichtsformen

und Materialien

Gemeinsame 
Beobachtung

kompetenzorientierte 
Einschätzung

Differenzierungs-
Räume

KONZEPTIONELLES .

Lernen Sprache ESE KME Hören

- differenziertes Material
- andere Bewertung
- Methoden (offener U., Matrix,…)
- Unterstützung durch Förderlehr.
- verstärkte Reflexion

- häufig mit in ziel-
diff. Klassen

- Sprachsensibler U.

- ggf. Schulassistenz
- Hilfeplangespräche
- enge Zusammenarb.
- Reflexions-OA
- Bewegungsangebote

- räumliche, sächliche
Ausstattung

- stets alles auf Barriere-
freiheit überprüfen

- pädagog. Begleitung

- keine besondere 
Ausstattung

- nur Kinder mit 
geeigneten
Voraussetzungen
möglich

Individuelle Förderung

Inklusive 
Bausteine



Zusammenarbeit von Regel- und Förderlehrkräften
bei der Vorbereitung und Durchführung des 

Unterrichts

 1 unterrichtet, 1 beobachtet (Möglichkeit zur Reflexion)
 1 unterrichtet, 1 unterstützt
 Teamteaching

 Alternativer Unterricht (z.B. Basiskompetenzen fördern)
 offene Arbeitsformen
 Parallelgruppen

* Rot hervorgehobene Arbeitsformen finden häufiger statt,
alle kommen jedoch im Schulalltag vor

Doppelbesetzung



Material (2. Deutschbuch)      4-fach 3. präsentieren      - 4. reflektieren
Tierbeschreibung differenziert

2. GRUPPEN

1. gemeinsam 
starten



Material Differenzierungsmatrix: Winkel & Dreiecke (Klasse 7 - Grundkurs)

Einstiegsthema                                       Steigerung                                                Endthema

anspruchsvollste
Stationen

Steigerung

leichtere
Stationen

Schülerinnen und Schüler bearbeiten je nach ihrem Lernstand einfachere oder anspruchsvollere Stationen



Material-
beispiel
digitale

Lerntheke

(SuS arbeiten 
mit Tablets)



erweiterte

Förderkonferenz  
Lern- und   
Entwicklungsplanung

(bei Bedarf)

Schülerfragebogen  – Elternfragebogen  – digitales Programm SPLINT  - Kompetenzkarten



Differenzierungsräume
ALTE   AUSSTATTUNG

NEUE  AUSSTATTUNG

AUSSTATTUNG .



Barrierefrei
Bisherige bauliche Maßnahmen und Anschaffungen:
• Aufzüge an beiden Standorten (HB Bestand)
• Rollstuhlrampe am Hengsberg
• Lifter zur Überwindung kleinerer Höhen (z.B. Mensa HB)
• Portable Rampe

in Planung: 
• barriererfreier Zugang zur Bühne der Aula

Informationsgrundlage: 
• Handout KME (folgt)



Handout Förderschwerpunkt KME

Beispiele für die Planung und Überprüfung, z.B. bei Veranstaltungen

• Zu Beginn jeden Schul- bzw. Halbjahres/ nach jeder Stundenplanänderung
• Informieren und Beraten von neu hinzugekommenen Lehrpersonen und I-Helfern (Stundenplan, Physio)

(beispielhafter Auszug aus S. 1-3) 

• Überprüfung auf Barrierefreiheit bei Nutzung öffentlicher Gebäude, öffentlicher Verkehrsmittel, Nutzung 
öffentlicher Toiletten, Aufzüge, Organisation einer Rampe,  ggf. Zwischenbeförderung, bei
 Planung eines Ausfluges/ einer Klassenfahrt
 Stift Keppel (Rampe mitnehmen)
 PA IHW-Park Eiserfeld (Zugang, barrierefreier Raum)
 Praktikum (IFD einbeziehen)
 Schwimmbad (Lifter ins Becken), Sportunterricht oder Sportfest (alternative Bewegungsangebote)

• Berichte für die Bewilligung von Schulassistenz
• Hilfsmittelversorgung
• . . .



AUßER-UNTERRICHTLICHES

OA-Angebote 
zur

Förderung sozialer 
u.a. Kompetenzen

Projekte 
zum

sozialen Miteinander

Motoriktest
für

Sportangebot

Reflexions-OA 
im

Time-Out-Raum
Pausen-Kiosk

für
Schulbedarf

Spiele-Ausleihe 
an

beiden Standorten
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